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N i e d e r s c h r i f t
über die 16. Sitzung des Stadtrates

der Stadt Neustadt an der Weinstraße

am Donnerstag, dem 17.09.2015,18:00 Uhr,

im Stadthaus I, Ratssaal, Marktplatz 1, Neustadt an der Weinstraße

- Öffentliche Sitzung -

Anwesend:
Stadtvorstand
Löffler, Hans Georg 
Röthlingshöfer, Ingo 
Krist, Georg 
Blarr, Waltraud 
Klohr, Dieter

Ratsmitqlieder
Bachtier, Christoph 
Bender, Pascal 
Blarr, Caroline 
Filiibeck, Jutta 
Frey, Matthias Dr.
Fürst, Otto 
Ganzert, Holger 
Göring, Marco 
Graebert, Friderike 
Graf, Alexander 
Grün, Jürgen 
Hauck, Martin 
Hayn, Brigitte 
Henigin, Patrick 
Henigin, Roland 
Herber, Dirk 
Hornbach, Barbara 
I pach, Roland 
Jause!, Ute Dr.
Kästel, Willi 
Köhler, Klaus 
Koppenstein, Rosa 
Levis-Hofherr, Diana 
Lichti1 Volker
Lopez Herreros, Eredesvinda 
Marggraff, Wilfried 
Meisel, Ulrike 
Ohmer, Ernst
Oswald-Mutschler, Roswitha 
Raes, Richard 
Ressmann, Dr. Wolfgang 
Röther, Regina 
Schick, Claus-Rene 
Schreiner, Werner 
Schweitzer, Petra 
Stabler, Clemens 
Weigel, Marc 
Werner, Kurt 
Wilier, Helga

geht um 20:00 Uhr, während TOP 27 

kommt um 18:20 Uhr, zu TOP 8 

geht um 18:55 Uhr, während TOP 13

geht um 20:00 Uhr, während TOP 27 

kommt um 18:03 Uhr, zu TOP 3

kommt um 18:03 Uhr, zu TOP 3 

geht um 19:50 Uhr, während TOP 27
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Verwahuuq
Adams,Bernhard 
Bellinger,Alf 
B reite l,Andrea 
Doll,Andrea 
Günther,Andreas 
M ü lle r,Rolf 
Pauly,Martina 
Priester,Anke 
Sohatten,Anna-Lena 
Seehaoh,Harald 
S taah ,Dagmar 
S taudinger,Erwin 
S tradinger,Prank 
U lrich ,Stefan 
W alz,Marion 
W unn ,Darmen

Gäste
Eckel,D ieter
Syring-Lingenfelder,Gerhard

E u tach u^d tq t:

Ratsmhqheder
Brantl,G isela 
Kerth,W erner 
Kilthau,Jürgen 
Meininger,Christoph 
Schmidt,Peter

T A G E S O R D N U N G :

1. Einwohnerfragestunde

2 Neubesetzung von Ausschüssen, W ahlvonM itgIiederuuud 
SteIIvertretendenMitgIiedern

21  Neubesetzung von Ausschüssen, W ahIvonM itgIiedernund 
SteIIvertretendenMitgIiedern

3, Plächennutzungsplan-Teiländerung^Kasernenstraße GsLHm 
Stadtbezirk 32 und Grtsbezirk Lachen Speyerdorf 
-Aufstellungsbeschluss g e m äß ^2 A bs .1S a uG S

4, ^hauungsp lan^A m  Sch ieferkop^lAnderung im Grtsbezirk Hambach 
-Ereigabe zurfrühzeitigen SeteiIigungderGffentIichkeit,der Behörden 

undsonstigen Träger öffentlicher Belange g e m ^ 3 A b s .1 u n d ^ 4 A b s .  
IS auG S

271B2015

233^2013

234^2013

240^2013
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5. Bebauungsplan Hm BöbiglV.Änderung^ im Btadtbezirk Nr.14 
-Entscheidung über die während der ersten Beteiligung der 
Öffentlichkeit,der Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange 
^vom 03 .01 .2014 b is0 7 .0 2 .2 014^ge m .^3A bs .2u nd^4A b s .2B auG B  
abgegebenen Stellungnahmen
-Entscheidung überd iew ährenddererneuten Beteiligung der 

Öffentlichkeit,der Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange 
^vom 17.07.2015bis 1 7 .0 3 .2 0 1 5 ^g e m .^3 A b s .2 u n d ^4 A b s .2 B a u G B  
abgegebenen Stellungnahmen 
-BatzungsbeschIuss gemäß ^ lO A b s .lB a u G B

3 Bebauungsplan ,,IBAG^ Roßlaufstraße-Nord^ im Btadtbezirk 25
Beschluss über die während der Beteiligung der Öffentlichkeit, der 

Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange g e m .^ 3 A b s .2  
u n d ^ 4 A b s 2 B a u G B  abgegebenen Stellungnahmen 

Satzungsbeschluss gem äß lO A bs IB auG B  nach Öesamtabwägung 
ge m ä ß ^1 A b s .7 B a u G B

7 Bebauungsplan ^Kasernenstraße^ III. Änderung und Erweiterung im
Stadtbezirk 32 und Örtsbezirk Lachen-Speyerdorf 
-Aufste llungsbesch lussgem äß^2Abs IB auG B

3 1, Initialmaßnahme zum Radverkehrskonzept
Ereigabe von Einbahnstraßen für Radfahrer in Gegenrichtung

0. 2. Initialmaßnahme zum Radverkehrskonzept
Ereigabe der Eußgängerzone für den Radverkehr

10. 3 Initialmaßnahme zum Radverkehrskonzept
Ergänzung von Eahrradabstellmöglichkeiten im Innenstadtbereich

11. 4. Initialmaßnahme zum Radverkehrskonzept 
EahrradparkenamBahnhof

12. Bereitstellung von außerplanmäßigen Ausgaben für die Vergabe der 
Ingenieurleistungen für den Ausbau eines Teilstückes de rB 30 , 
Talstraße, im Bereich von der Hauptstraße bis zur Eröbelstraße In 
Neustadt an der Weinstraße

13 Bereitstellung von außerplanmäßigen Haushaltsmitteln für 
Elüchtlingsunterkünfte

14 Kommunales Investitionsprogramm 3.0

15. Aktueller Bachstand sowie die Information der zukünftigen Planungen 
der Verwaltung
zur Unterbringung von Asylsuchenden^Elüchtlingem 
Antrag der BRO Btadtratsfraktion vom 00 00 2015

13. AnschaffungvonGeschwindigkeitsmesstafeIm 
Antrag der GOLI Btadtratsfraktion vom 03 00 2015

17. M itteiIungenundAnfragen

247^2015

243^2015

240^2015

241^2015

242^2015

243B2015

244^2015

231^2015

274^2015

275^2015

273B2015

232^2015
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einladung und

Beschlussfähigkeit fest.

TOP 1

Einwohnerfragestunde

Es liegen keine Anfragen vor.

TOP 2 2 71/2015

Neubesetzung von Ausschüssen, Wahl von Mitgliedern und stellvertretende 

Mitgliedern

Der Stadtrat wählt einstimmig

Herrn Pfarrer 

Ludger Mandelbaum 

Winterbergstr. 25

67434 Neustadt an der Weinstraße 

als beratendes Mitglied in den Jugendhilfeausschuss.

TOP 2.1 2

Neubesetzung von Ausschüssen, Wahl von Mitgliedern und stellvertretende 

Mitgliedern

33/2015

n

Der Stadtrat wählt einstimmig 

Herrn

Steffen Kern 

Andergasse 36

67434 Neustadt an der Weinstraße

als Mitglied in den Ausschuss für Umwelt und Naturschutz
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^ O P 3  264/2015

Piäobennutzungspian-Teiiänderung ^Kasernenstraße OsL im Stadtbezirk 32 und 

OrtsbezirkLacben-Speyerdorf 

-Aufsteiiungsbesobiuss g em ä ß ^ 2 A b s .1 B a u 0 B

Auf Empfehlung des Ortsbeirates Lachen-Speyerdorf, des Ausschusses für Umwelt und 

Naturschutz, des Ausschusses für Bau und Planung und des Innenstadtbeirates beschließt 

der Stadtrat beiOEnthaltungen^SPO^ mehrheitlich die Aufstellung der Plächenutzungsplan- 

Teiländerung „Kasernenstraße OstHm Stadtbezirk 32 und Ortsbezirk Lachen-Speyerdorf 

g e m ä ß ^2 A b s  IB auO B

RM Hornbach ^Bündnis 90/Die Ordnend hält sich während der Behandlung des 

Tagesordnungspunktes außerhalb des Sitzungssaales auf und nimmt weder an de 

noch an der Abstimmung teil.

r Beratung

7 0 P 4  240/2015

Bebauungspiao ^Am SobieferkopL L Änderung im Ortsbezirk Hambaob 

-Ereigabezurfrübzeitigen Beteiiigung deröffentiiobkeit,der Behörden und sonstigen 

Träger öffentiiober Beiange g e m .^ 3 A b s .1 u n d ^ 4 A b s .1 B a u O B

AufEmpfebiung des Ausschusses für Umweltund Naturschutz und des Ausschusses für Bau 

und Planung beschließt derStadtrat einstimmig die frühzeitige Beteiligung derOffentlichkeit, 

der Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange g e m .^ 3 A b s .1 u n d ^ 4 A b s .1  

BauOB für den Bebauungsplan „Am SchieferkopL I. Änderung durchzuführen.

PM Hauck ^SPO^ hält sich während der Behandlung des Tagesordnungspunktes außerhalb 

des Sitzungssaales auf und nimmt weder an der Beratung noch an der Abstimmung teil.
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247/2015

Bebauungsplan Im  BöbiglV.ÄnderungHm  Stadtbezirk Nr. 14 

-Entscheidung überd iew ährendderersten Beteiligung der Öffentlichkeit,der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ^vom 05.01.2014 bis 07.02.2014^ 

g o m . ^ 3 A b s .2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B  abgegebenen Stellungnahmen 

-Entscheidung überd iew ährenddererneuten Beteiligung der Öffentlichkeit,der 

Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange ^vom 17.07.2015 bis 17.05.2015^ 

g o m . ^ 3 A b s .2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B  abgegebenen Stellungnahmen 

-Satzungsbeschluss gemäß ^ lO A b s . lB a u G B

Auf Empfehlung des Ausschusses fürUm welt und Naturschutz,des Ausschusses für Bau 

und Planung und des Innenstadtbeirates beschließt der Stadtrat einstimmig

a  ̂ über die während der ersten Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und 

SonstigenTräger öffentlicher Belange ^vom 06.01.2014 bis 07.02.2014^ g e m .^O Abs. 

2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u O B  abgegebenen Stellungnahmen laut Verwaltungsvorschlag 

und

b  ̂ über die während der erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und 

sonstlgenTrägeröffentllcherBelange^vom 1707 2015bls 17062015^ gem ^O Abs. 

2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u O B  abgegebenen Stellungnahmen laut Verwaltungsvorschlag 

c  ̂ die Bebauungsplan-Änderung als Satzung g e m ä ß ^ lO A b s  IB auO B

245/2015

Bebauungspian „iBAG/Roßiaufstraße-Nord^ im Stadtbezirk25 

-Besehiuss über die während der Beteiiigung derÖffentiiehkeit,derBehörden und 

SonstigenTräger öffentiieher Beiange g e m . ^ 3 A b s .2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B  

abgegebenen Steiiungnahmen

-6atzungsbesehiuss gemäß lO A b s . lB a u G B  nach Gesamtabwägung g e m ä ß ^ lA b s .
TBauGB

Auf Empfehlung des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz, des Ausschusses 

und Planung und des Innenstadtbeirates beschließt der Stadtrat einstimmig

ürBau
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d^ überdie in der Beteiligung deröffentlichkeit und der Behörden und sonstigenTräger 

öffentlicher Belange g e m ä ß ^ 3 A b s .2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u O B  abgegebenen 

Stellungnahmen laut Verwaltungsvorschlag und

e^ nachAbwägung aller öffentlichen und privaten B e la n g e g e m ä ß ^ lA b s .T B a u O B  den 

Bebauungsplan als Satzung g e m ä ß ^ lO A b s  IB auO B

70 P T  249/2015

Bebauungsplan ^Kasernenstraße Hii. Änderung und Erweiterung im Stadtbezirk 32 

und Ortsbezirk Lachen-Speyerdorf 

-Aufsteiiungsbeschiuss gem äß ^2 A b s .1B au O B

Auf Empfehlung des Ortsbeirates Lachen-Speyerdorf,desAusschusses für Umwelt und 

Naturschutz, des Ausschusses für Bau und Planung und des Innenstadtbeirates beschließt

der Stadtrat beiOEnthaltungen^SPO^ mehrheitlich die Aufstellung des Bebauung^ 

DKasernenstraßeHIL Änderung und Erweiterung im Stadtbezirk 32 und Ortsbezirk 

Speyerdorf gem äß ^2 A bs .1B a uO B .

plans

Lachen-

PM Hornbach ^Bündnis 90/Die Grünend hält sich während der Behandlung des 

Tagesordnungspunktes außerhalb des Sitzungssaales auf und nimmt weder an der Beratung 
noch an der Abstimmung teil.

TGE5

l.initiaimaßnahme zum Radverkehrskonzept 
Ereigahevon Einbahnstraßen für RadfahrerinGegenrichtung

241/2015

AufEmpfehIung desAusschussesfürBau und Planung,des Innenstadtbeirates,des 

ArbeitskreisesRadverkehrskonzeptundinAbstimmungmitderVerkehrskommission

beschließt derS tadtratbei2Enthaltungen ^RM Herber,GOU und RM Schreiner,S
mehrheitlich

PO^

a  ̂ die im Konzept benannten Einbahnstraßen im erweiterten Innenstadtbereich für 

Radfahrer in Gegenrichtung zu öffnen,

b  ̂ flankierende verkehrsrechtliche Maßnahmen in zentralen Bereichen, in denen eine 
Öffnung nicht möglich ist.

Oie Verwaltung wird damit beauftragt, das Konzept umzusetzen
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TOPO

2. Imfialmaßnahme zum Radverkehrskonzepf 

Preigahe der Pußgängerzone für den Radverkehr

242/2015

NachdemderTagesordnungspunkt im Ausschussfür Bau und Planung vertagt und im 

Innenstadtheirat abgelehnt wurde,lehnt der Stadtrat b e i22 N e ins tim m en ,IOJa-Stimmen 

und2Enthaltungen ebenfalls mehrheitlich die Preigabe der gesamten Pußgängerzone zu 

den weiten des Lieferverkehrs ab

Oer Antrag von PM Weigel ^PWG^,die Pußgängerzone von 20 :00^03 :00  Ohr für den 

Padverkehrfreizugeben und derVorschlagderVerwaltung,dass die ganztägige Pregabe 

von zwei zentralen Verbindungsstücken im Pahmen der Öst-West-Öuerung erfolgen soll, 

werden bei 29 JaS tim m enund IIN e in -S tim m en mehrheitlich beschlossen.

TÖ P10 243/2015

3. Imflalmaßnahme zum Radverkehrskonzepf 

Ergänzung von Pahrradahsfellmögllehkelfen Im Innensfadfhereleh

Auf Empfehlung des Ausschusses für Bau und Planung, des Innenstadtbeirates, des 

Arbeitskreises Radverkehrskonzepf und In Abstimmung mit der Verkehrskommission 

beschließt der Stadtrat einstimmig, dass zur Verbesserung des Pahrradparkens Im 

Innenstadtbereich zunächst an zwei Standorten neue Pahrradabstellanlagen errichtet werden 

sollen:

a^ Hof derVolkshochschule ^20 Abstellplätzen

b  ̂ Oberdachte Passage der Landschrelberelstraße/Onterführung Sparkasse 

^20 Abstellplätzen

Ole erforderlichen Mittel von ca. 7.000 EORO sind In die Haushaltsplanung 2016 

einzustellen
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TOP 11

4. Initialmaßnahme zum Radverkehrskonzept 

Fahrradparken am Bahnhof

244/2015

Auf Empfehlung des Ausschusses für Bau und Planung, des Innenstadtbeirates, des 

Arbeitskreises Radverkehrskcnzept und In Abstimmung mit der Verkehrskommlsslcn 

beschließt der Stadtrat einstimmig, dass die Verbesserung des Pahrradparkens am Bahnhof 

als ein zentraler Konzeptbaustein bei den anstehenden Planungen zum Bahnhofsumfeld 
berücksichtigt werden soll.

Oer Stadtrat nimmt die geprüften Zwischenlösungen Im Vorfeld einer Gesamtkonzeption zur 
Kenntnis

TOP 12

Bereitstellung von außerplanmäßigen Ausgaben für die Vergabe der 

Ingenieurleistungen für den Ausbau eines Teilstückes der B 39, Talstraße, im 

von der Hauptstraße bis zur Fröbelstraße in Neustadt an der Weinstraße

261/2015

Bereich

Oer Stadtrat beschließt einstimmig, dass zur Plnanzlerung der Ingenleurlelstungen 
zweiten Nachtragshaushalt 2015

a^ außerplanmäßige Ausgaben In Höhe von114.500,00^fürdenA usbau der 

Straße, Im Bereich von der Hauptstraße bis zur Pröbelstraße sowie

b  ̂ überplanmäßige Ausgaben In Höhe von 5.000,O OGfürdenAusbauderStlchstraße 

Talstraße ^zwischen den Rückgebäuden der Hauptstraße und dem Einkaufsmarkt
LIOL^

im

B 39, Ta l­

bereit gestellt werden.
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T 0 P 1 3  274/2015

Bereitstellung von außerplanmäßigen Haushaltsmitteln für Flüchtlingsunterkünfte

Oer Stadtrat beschließt einstimmig die Bereitstellung von außerplanmäßigen 

Haushaltsmitteln im Omfangvon insgesamt4Millionen EOR zur Schaffung von Unterkünften 

für Flüchtlinge. Oer Vorsitzende informiert über den aktuellen Stand i.S. „Unterbringung von 

Asylsuchenden/FlüchtlingenHn Neustadt an der Weinstraße ^siehe dazu au ch T 0 R 1 5 ^

TOP 14

Kommunales Investitionsprogramm 3.0

275/2015

Der Stadtrat beschließt einstimmig die Liste von Maßnahmen, deren Förderung im 

des Kommunalen Investitionsprogrammes 3.0 beantragt werden soll.

T O P 15 2'

Aktueller Sachstand sowie die Information der zukünftigen Planungen der Ve 

zur Unterbringung von Asylsuchenden/Flüchtlingen;

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 09.09.2015

RM Bender (SPD) erläutert den Antrag der SPD-Fraktion, der bereits zusammen m 

behandelt wurde. Der Vorsitzende teilt mit, dass im Stadtrat künftig regelmäßig übe 

Sachstand „Unterbringung von Asylsuchenden/Flüchtlingen“ informiert wird.

Rahmen

8/2015

rwaltung

TOP 16

Anschaffung von Geschwindigkeitsmesstafeln; 

Antrag der CDU-Stadtratsfraktion vom 08.09.2015

282/2015

it TOP 13 

r den

RM Herber (CDU) erläutert den Antrag der CDU-Fraktion.

Der Stadtrat beschließt einstimmig die Anschaffung von 2 Geschwindigkeitsmesstafeln zum 

Einsatz im Stadtgebiet und den Ortsteilen.
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T O P  17

Mitteilungen und Anfragen

Zur beiliegenden Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Thema „Verwendung von 

Glyphosaten auf öffentlichen Flächen“ teilt der Vorsitzende mit, dass auf diesen Flächen 

keine Glyphosate verwendet werden. Falls doch Glyphosate auf städtischen Pachtflächen 

eingesetzt werden sollten, erfolgt eine Kündigung des Pachtvertrages.

Ende der Sitzung: 19:10 Uhr

Aw
Hans Georg Löffler 

Vorsitzender
ndreaßoll

hottikollführerin



Stadt Neustadt an der Weinstrasse
Herrn Oberbürgermeister 
Hans-Georg Löffler 
Marktplatz 1
67433 Neustadt an der Weinstraße

Bündnis 901 DIE GRÜNEN 
Stadtratsfraktion Neustadt

Kurt Werner, Fraktionsvorsitzender
Tel: 06321-31299 
Mail: kurtwemer@web.de

13.09.2015

Anfrage zur Sitzung des Stadtrates am 17.09.2015 

Verwendung von Glyphosaten (Round-up) auf öffentlichen Flächen

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

G lyphosat ist ein weit verbreitetes Unkrautvernichtungsmittel, das unter dem Namen 
,Roundup' erhältlich ist. In letzter Zeit haben sich die Hinweise au f eine 
gesundheitsschädliche W irkung von G lyphosat verdichtet. Die 
W eltgesundheitsorganisation W HO geht davon aus, dass der in 
Pflanzenschutzm itteln enthaltene W irksto ff krebserregend ist. Rückstände des 
W irkstoffs wurden bereits in menschlichem Urin, in Lebens- und Futtermitteln, in 
rheinland-pfälzischen Oberflächengewässern und nach einer aktuellen Studie auch 
in der Muttermilch nachgewiesen.

Die bisherigen Abgabevorschriften fü r glyphosathaltige Pflanzenschutzmittel haben 
sich nicht bewährt, da die Überwachung in der Praxis kaum gegeben ist. In 
Rheinland-Pfalz steht der Einsatz des Pflanzenschutzmittels auf öffentlichen 
Freiflächen unter Genehmigungsvorbehalt. Dies gilt jedoch nicht fü r land-, 
forstw irtschaftlich und gärtnerisch genutzte Flächen. Nach Angaben des 
Umweltm inisteriums erteilt de r Pflanzenschutzdienst im Jahr rund 50 
Genehmigungen zum Herbizid-Einsatz, zum Beispiel auf Verkehrswegen oder auf 
Industrie- und Gewerbeflächen. Etwa ein Drittel der Anträge werden abgelehnt.

In diesem Zusammenhang bitten w ir um die Beantwortung fo lgender Fragen:

• W erden von der Abteilung Grünflächen oder kommunalen Gesellschaften 
glyphosathaltige Herbizide eingesetzt?

•  W enn ja, welche Mengen werden verwendet?

mailto:kurtwemer@web.de


R h e i n l a
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• A u f welchen Flächen und w ie häufig erfo lgt der Einsatz?

•  W ie viele Anwendungen wurden in den letzten Jahren von der ADD 
genehmigt?

• Kam oder kommt Glyphosat auf städtischen Pachtgelände an Private zum 
Einsatz?

• W elche altéfnativen Behandlungsmethoden haben sich am besten bewäh 

M it freundlichen Grüßen

J


